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Berater in modern eingerichteten Räumen
Die Firma Remax Immoservice
Landau besteht seit 2010 und
ist seit Juli 2010 in der König-
straße 73 ansässig. Nach vier-
monatigem Umbau und Ex-
pansion präsentiert sie ihre
komplett umgestalteten Räu-
me in neuem, modernem Ge-
wand.

„Niemand weltweit vermittelt
mehr Immobilien als Remax.“
Mit diesem Slogan wirbt das
1973 in den USA gegründete Un-
ternehmen, das mit seinen nach
Firmenangaben über 6200 Bü-
ros in 90 Ländern rund um den
Erdball als die Nummer eins in
der Immobilienwirtschaft gilt.
Das Franchisekonzept mit ins-
gesamt etwa 87.000 lizenzier-
ten Maklern versteht sich als
aktives Netzwerk, in dem alle
miteinander kooperieren und
auf die Objekte der Kollegen zu-
rückgreifen können.

In den neu gestalteten Räu-
men des Landauer Unterneh-
mens gesellt sich Design zu mo-
derner Technik. Rund 300 Qua-
dratmeter erstrecken sich über
drei Ebenen und bieten Platz für
sieben Ansprechpartner rund
um Kauf, Verkauf und Vermie-
tung von Wohnungen und Häu-
sern. Unter den Angestellten
befinden sich zwei Immobilien-
kaufleute in Ausbildung.

Laut Andreas Schneider von
Remax Landau wurde die ge-
samte Ausstattung rundum er-

Remax Immoservice Landau präsentiert sich nach Umbau in der Königstraße – „Qualifizierte Beratung“

neuert: Böden in Parkettoptik
wurden verlegt, Wände ver-
setzt, die Elektrik modernisiert,
neue Fenster und Türen einge-
baut.

Die Büroausstattung folgt
dem durchgängigen Raumkon-

zept, in dem gerade Linien und
ein ausgeklügeltes Beleuch-
tungskonzept trendige Akzente
setzen. Jeder der Immobilien-
makler hat sein eigenes Ressort
und kann dank des funktiona-
len Raumkonzepts die Kunden

in hochmodernem Ambiente
diskret und in vertrauensvoller
Atmosphäre beraten.

Ein attraktiver Blickfang ist
das großzügige neue Entree mit
dem Empfangsdesk in glänzen-
dem Weiß. Im Zuge der Umge-

staltung wurde auch eine neue
Küche angeschafft. Die beiden
Konferenzräume – an den Raum
im Obergeschoss grenzt eine
Dachterrasse – sind mit moder-
ner medialer Technik ausgerüs-
tet, ebenso wie Schulungsraum
im Untergeschoss.

Perfekt geschulte Immobili-
enfachleute seien das A und O
bei Remax, wo nur ausgebildete
Makler tätig seien, die ein un-
ternehmenseigenes Schulungs-
konzept durchlaufen hätten,
wie Büroleiter Andreas Schnei-
der hervorhebt.

Als umfassender Dienstleis-
ter biete Remax seinen Kunden
– vom Verkäufer einer Immobi-
lie bis hin zum Interessenten
für eine Mietwohnung – qualifi-
zierte, professionelle Beratung
und Betreuung „in allen Berei-
chen, weit über den Notarter-
min hinaus“.

Für jeden Kunden gebe es ei-
nen festen Ansprechpartner, für
jedes zu verkaufende oder zu
vermietende Objekt werde ein
marktgerechtes, individuelles
Konzept anhand eines profes-
sionellen Stufenplans erstellt.
Dank der starken Vernetzung
der Büros könne jedes Objekt
weit über die Region hinaus be-
worben werden, mit hoher Er-
folgsquote, wie betont wird. Re-
max sucht nach eigenen Anga-
ben noch Makler, „auch Quer-
einsteiger sind willkommen“,
sagt Schneider. (ovi)
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„Weniger Arbeiter, mehr Arbeit“
Punkt 11 Uhr legten gestern 3500
Daimler-Beschäftigte der Früh- und
Normalschicht die Arbeit nieder
und marschierten zum Parkplatz
am Tor 1 des LKW-Werkes. Rasseln,
Trommeln und Trillerpfeifen kün-
deten vom Protest gegen das Ange-
bot der Arbeitgeber in der ersten Ta-
rifrunde: 2,3 Prozent mehr Lohn.
Die Gewerkschafter fordern 5,5 Pro-
zent – und Gerechtigkeit. Für die
schwierige wirtschaftliche Situati-
on, so Betriebsratsvorsitzender Uli
Edelmann, „sind nicht wir verant-
wortlich sondern die Arbeitgeber.“

Zum Stichwort Gerechtigkeit nannte
er weitere Aspekte. Erstens laufe die
Produktion von „alten“ und neuen
Modellen nebeneinander her. Zwei-
tens habe es einen neuen Vorstand
gegeben und drittens stünden inzwi-
schen vier Sparprogramme „im Stau“.
„Wir machen heute unseren Geld-
beutel Euro 6 fähig“, forderte er, das
Niveau der Löhne jetzt dem Niveau
des technologischen Spitzenstandes
anzugleichen.

Der Betriebsratsvorsitzende rech-
nete vor, dass die angebotenen 2,3
Prozent Lohnerhöhung eine Mogel-
packung sei. Auf die gesamte Laufzeit
gerechnet schrumpfe sie auf 1,94 Pro-
zent zusammen.

„Für die Unimogfertigung war 2012
ein Spitzenjahr“ erinnerte Gewerk-
schafter Thomas Wille daran, dass die
Beschäftigten vier Monate lang
durchschnittlich zehn Stunden arbei-
teten. Uwe Schütz, 1. Bevollmächtig-
ter der IG Metall aus Neustadt zeigte
sich gewiss, dass „wir in der Pfalz auf
einen unbefristeten Arbeitskampf
vorbereitet sind“. Er rief die Beschäf-
tigten dazu auf, am Samstag keinen
Lastwagen zu produzieren. Die globa-
le Finanzkrise und die Sparmaßnah-
men der Regierungen sorgten welt-
weit für ein soziales Ungleichge-
wicht, so Schütz. Deshalb versicher-

WÖRTH: Gestern Warnstreik im Lkw-Werk – Daimler-Mitarbeiter fühlen sich „ein bisserl reingelegt“

ten brasilianische Gewerkschafter in
einer Grußadresse an die Streikenden
in Wörth ihre Unterstützung und So-
lidarität.

Gerechtigkeit ist das Wort, das in
den Gesprächen mit Streikenden sehr
oft fällt. Hermann Betzner will „dem
Aktionär mehr wegnehmen“. Weil
„mir müsse gugge, dass die Schere
zwischen Arm und Reich wieder klei-
ner wird“. Mit Blick auf die Region
zeigte er sich besorgt: Wenn es die
Großbetriebe nicht schafften, wie sol-
len es die Handwerker schaffen?

Eventuellen Neidgedanken hielt er
entgegen: „Was wir da abringe, trage
mir wieder raus in die Bäckerei, die
Schreinerei in die Heizungsfirma.“

Sämtliche Ausgaben zum Beispiel
für Energie und Lebenshaltung stei-
gen ebenso wie die Inflation. „Des-
halb streiken wir für 5,5 Prozent mehr
Lohn“, sagte Steffen Schubert. „Mehr
Kaufkraft, mehr Stärke in der Region“
sieht Andreas Armbrust wenn er für
mehr Geld und mehr Gerechtigkeit
im Unternehmen streikt.

„Nicht in allen Abteilungen wird

gut verdient“, ist für Mike Rund ein
Grund am Warnstreik teilzunehmen.
Bessere Bedingungen für Zeitarbeiter
will Victor Diel. Er ist ein knappes Jahr
im Lastwagen-Werk tätig und hofft
auf die Übernahme.

„Unsere Löhne bleiben immer
gleich aber die Lebenshaltungskosten
steigen“, sagte Hassan Yavuz.

Uwe Wagner trägt ein Protestschild
in Form eines Sparschweines. „Truck
plus next Generation“ steht darauf.
„Weniger Arbeiter – mehr Arbeit, da-
mit sind wir ein bissel reingelegt wor-

den und streiken, dass die Schweine-
reien aufhören sollen“, sagt er. Nach
32 Jahren „bei Daimler“ weiß Christi-
an König noch nicht, ob er in drei oder
erst in sechs Jahren in Rente gehen
kann. Bei dem Kontingent von 180
Mitarbeitern für die Alterszeit sei er
leider nicht dabei gewesen.

Nach dem Motto „Einmal IG-Metall
– immer IG Metall“, hatte sich auch
Ex-Mitarbeiter Günter Send zum
Warnstreik aufgemacht: „Durch die
Lohnerhöhung sind auch unsere Ren-
ten besser abgesichert.“ (mlhd)

WÖRTH. Anlässlich des Maimarktes
veranstaltet der Wörther Verein für
Handel und Gewerbe am Sonntag,
12. Mai, in der Fest- und Konzerthal-
le eine Gesundheitsmesse. 19 Aus-
steller werden sich mit den Schwer-
punkten Gesundheit und Altersvor-
sorge, sowie Beauty und Wellness
den Besuchern präsentieren.

Dabei sind Institutionen und Betriebe
aus den Bereichen Soziales, Gesund-
heit, Augenoptik, Hörgeräte, Sport,
Versicherungen, Sicherheit und
Schönheit. Die Fitness Oase wird ei-
nen Vortrag zum Thema Ernährung
anbieten, während die Olympia Apo-
theke den Besuchern einen Gesund-
heits-Check ermöglicht. Brillen Töp-
fer bietet einen Sehtest und einen
Brillen-Check an. Des weiteren erläu-
tert die Polizei die „Rauschbrille“ und
der Friseursalon Fosselmann Hair &
Make-Up bietet einen Haarschnitt für
10 Euro an; der Erlös geht nach Bosni-
en.

INFO
Gesundheitsmesse, Sonntag, 12. Mai, 11
bis 18 Uhr. Eintritt frei. Im Festhallenfoyer
bewirtet „Männerchor“. (jopa)

Gesundheitsmesse:
19 Aussteller
erwartet

Wörth: Drei Leichtverletzte
bei 21 Unfällen
Zwischen vergangenem Freitag- und
Montagmorgen ereigneten sich im südli-
chen Landkreis Germersheim insgesamt
21Verkehrsunfälle, darunter drei Wildun-
fälle. Vier Fahrer flüchteten, nachdem sie
einen Unfall verursacht hatten. Der Ge-
samtsachschaden wird auf 70.000 Euro
geschätzt, es wurden drei Menschen
leicht verletzt. Bei Verkehrskontrollen er-
folgten 64 Sanktionierungen. Acht alko-
holisierten Autofahrern wurde die Wei-
terfahrt verweigert, so der Bericht der Po-
lizei Wörth. (matz)

BLAULICHT

Roter Teppich: der Eingangsbereich von „Remax Immoservice“. FOTO: FREI

Rund 3500 Beschäftigte der Früh- und der Normalschicht legten gestern im Lkw-Werk die Arbeit nieder. FOTO: VAN
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Neu gestaltete Räume – REMAX IMMOSERVICE Landau

Besuchen Sie uns in unserem
 neu gestalteten Büro:

Immoservice Landau, Königstrasse 73 - Landau

Tel. 06341 / 5 49 48 0 - Fax 06341 / 5 49 48 10

www.remax-landau.de - info@remax-landau.de

Auf Ihr Kommen freut sich Ihr RE/MAX Team Landau

Aktion: Sie wollen wissen, was Ihr Haus wert ist?
Wir bieten Ihnen eine kostenlose Marktwertanalyse Ihres 
Objektes an. Einfach anrufen und Termin vereinbaren.

K ö n i g s t r a ß e  7 3 - 7 6 8 2 9  L a n d a u

Immoservice Landau, Königstraße 73 - Landau
Tel. 06341 / 5 49 48 0 - Fax 06341 / 5 49 48 10

Telekommunikation
Datentechnik
Sicherheit
Elektro

Wir machen Technik für Sie verständlich.
Thomas Kraft
Maxburgstraße 5, 76831 Impflingen
Telefon 06341 898448
info@kraft-elektrotechnik.de


